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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 98.
Samstag den 29. April 1905.

(1724) 3-3 I . 3944.
Kundmachung.

I n der l. l. Theresianischm Akademie in
Wien gelangt ein J a k o b von Schel len»
b ü r g ' scher Stiftplatz zur Besetzung.

Zum Genusse dieses Stiftplatzes sind Söhne
des lrainischeu Adels berufen, welche das
8. Lebensjahr vollendet und das 12. nicht über-
schritten und wenigstens die 2. Voltsfchulllasse
mit gutem Erfolge zurückgelegt haben. Für
Eauipieruug und filr andere Nebenauslagen
haben die von Schellenburg'schen Stistlinge
eine» Jahresbeitrag von 500 k aus Eigenem
in vierteljährigen Raten bei der Kasse der Ala»
demie zu erlegen.

Nie mit der Nachweisung dieser Erforder»
nisse, dann mit dem Tausscheine, dem Impfung'
zeugnisse, dem von einem staatlichen Sa»
nitätsorgane ausgestellten ärztlichen Zeugnisse
über vollkommen intakten Gesuudheitszustaud,
endlich mit dem Nachweise des Adels, woferu
er nicht notorisch ist, belegten Gesuche sind

längstens b i s 20. M a i 1 9 0 5
beim krainischen Landesausschusse einzubringen.

Vom lrainischen Landesansschusse.
Laibach am 25. April 1905.

(1756) 3 - 1 Z. 1998.

Gonkursausschreilmng.
Am Staats « Unterghmnasium i n

Gottfchee kommt mit Beginn des Schul»
jahres I905/l90« eiue Lehrstelle für klassische
Philologie als Hauptfach mit deutscher Unter-
richtssprache zur Besetzung.

M i t dieser Stelle sind die normalmähigen
Vezüge verbunden.

Die gehörig instruierten Gesuche sind auf
dem vorgeschriebenen Dienstwege

b i s 30. M a i 1 9 0 5
beim l . l . Landesschulrate f ü r K r a i n i n
Laibach einzubringen.

Bewerber, welche auf Anrechnung ihrer
Suppleutendienstzeit im Sinne des 8 1 ^ des
Gesetzes vom 19. September 1898, N. G. B l .
Nr. 17'4, Anspruch machen, haben dies im
Gesuche selbst anzuführeu.

ss. l. Landesschnlrat für Kram.
Laibach am 26, April 1905.

(1673) 3-3 RaZfflas. St. 13.970.
Pri nekem tukajfinjem psii se je uradno

konstatovalo, da je bil Htokel. Z ozirom na to
nvaja se v zmislu § 35. zakona z dne 29. fe-
bruarja 1880, drž. zak. St. 35, za inesto Ljubljano
in aa okrožje 4 kilometrov tri mesesini pasji
kontumac.

O tem času smejo se psi lo s trdno torbo,
ki bode popadanja popolnorna zabranjev.-ila na
ulice spuščati ali pa se raorajo zunaj hiäe
voditi na vrvici.

Tudi se ne smejo jemati psi v javne
lokale, kakor gostilne, kavarne itd.

Ako bi kdo pri svojem psu zapazil
sumljive znake, mora to takoj prijaviti raesi-
nemu magistratu, psa pa do daljne odredbu
varno zapreti.

Pse, ki se zanacijo zunaj hift brez torbe
ali pa v tako iz mohkega usnja napravljeno
torbo, ki popadanja ne zabranjuje, bodo konjaö
polovil in pokončal, proti krivemn lastniku pa
se bo postopalo po dotičnih zakonitib določbab.

Mestni magi»trat ljubljanski,

dne 21. aprila 190Ö.

Kundmachung.
Vei einem hierortigen Hllnde wurde die

Wutlranlheit amtlich konstatiert. M i t Hinblick
auf diesen Umstaud wird im Sinne des 8 35
des Gesetzes vom 29, sscbruar 1880. R. G. B l .
Nr. 35, für die Stadt Laibach uud den Umkreis
von vier Kilometern eine dreimonatliche Hunde»
lontumaz eingeführt.

I n dieser Zeit dürfen die Hunde nur mit
einem sichern, das Beißen absolut verhindernden
Maulkorbe versehen, aus dem Hause gelassen
werden, oder aber sind dieselben überall außer
dem Hause an der Leine zu führen.

I n öffentliche Lokale als Gasthaus und
Kaffeehäufer lc. dürfen Hunde nicht mitgenom-
men werden.

Sollte jemand bei seinem Hunde verdächtige
Symptome wahrnehmen, so ist er verpflichtet,
hievon sogleich dem Stadtmagistrate die Anzeige
zu erstatten, bis auf weitere Vorkehrungen aber
den Hund sicher zu verwahren.

Frei, ohne Maullorb oder bloß mit einem
weichen, nur aus Leber verfertigten, das Beißen
nicht verhindernden Maullolb herumlaufende
Hunde wird der Wafenmeister einsangen und
vertilgen, gegen den fchuldtragenden Eigentümer
wird aber nach den gesetzlichen Bestimmungen
verfahren werden.

S t a d t m a g i s t r a t La ibach

am 21. Apri l 1905.

(1613) 3 - 3 g. 4556.

K o n k u r o a n s s c h r e i b u n g .
I n W i p v a c h und in B i s c h o f l a c k

gelangt die Stelle je eines landschaftlichen Tier-
arztes in provisorifcher Eigenschaft zur Besetzuug,

M i t der Stelle des landschaftlichen Tier-
arzles in W i p p a c h ist der Bezug jährlicher
1200 K verbunden, wovon der Betrag von
«00 k aus dem Landesfoude, der Nest per
400 k hingegen aus der Brzirlslasse des Ge»
richtsbezirles Wippach bestritten wird.

M i t der gleichen Stelle in V i s c h o f l act
aber ist der Bezug jährlicher 2000 k verbuudeu,
wovon der Betrag von 800 k aus dem Landes»
fonde, 800 k von der Gemeinde Bischoflack
und 400 l( auS der Nezirlslasfe des Gerichts'
bezirke« Bischoflack bestritten wird.

Bewerber um diese Stellen haben ihre mit
den Nachweise» über das Alter, die Kenntnis
der sloveuischen und deutschen Sprache und ihre
tierärztliche Befähigung belegten Gesuche

b i s 22. M a i 1 9 0 5

dem gefertigten Landesausschusse einzusenden.

Vom trainischcn LandcSansfchnsse.

Laibach am 12. Apri l 1905.

(1691) 3 - 3 g. 819
B. Sch. R.

Konkursausschreibung.
I m Schulbezirle Gurkfeld werden die Ober»

lehrer» und Schulleiterstellen an den zweillas-
sigen Voltsschulen in B u t t a und Pus ch en-
d o r s , die Schulleiter» und Lehrstellen an den
einklassigen Volksschulen in Dobovec und
H r o v a s k i b r o d uud je eine Lehrstelle an den
dreillassigen Volksschule» in Arch und Groß»
d o l i n a und je eine Lehrstelle an den zwei-
llassigen Volksschulen in N u ö t a uud Puschen-
d o r f zur definitiven, eventuell provisorischen
Besetzung ausgeschrieben.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor»
geschriebenen Dienstwege

bis 15. Mai l. I.
Hieramts einzubringen.

Auch haben im lrainischen öffentlichen
Vollbschuldienste noch nicht definitiv angestellte
Bewerber durch ein staatsärztliches Zeuguis den
Nachweis zn erbringen, daß sie die volle phu»
fische Eignung für den Schuldienst besitzen.

K. k. Bezirksschulrat Gurlfeld am 16. April
1905.

(1631) 3—3 g. 6759.

B o n k u r s.
Der am 21. Februar 1841 zu Prag ver»

storbene Chirurgie.Doltor, Präger Universitäts»
Professor und Piimar-Chirurg im allgemeinen
Krankenhause daselbst Ignaz ssritz hat in seinem
Testamente die Hälfte seines Nachlasses zu einer
Stiftung gewidmet, welche die praktische Aus»
bildung der bereits graduierten Ärzte (Dnetui-u»
msclillin!«, Duct«»-«» Llnrur^ilL oder Duotoro«
in«cli«inuL «t ellirursslN, d. i. Dnoturo» uni-
v«r»cu) nach vollendeter theoretischer Ausbildung
zu fördern bestimmt ist.

Die auf das Solarjahr 1905 entfallende
Gebühr im Netrage von 1900 X gelangt der»
mal zur Verleihung.

Zum Genusse der Stiftuug berechtigt und
berufen sind nur solche graduierte Ärzte, welche
ihrer Geburt nach den Kronliindern Herzogtum
Kram, Ober- und Niederösterreich, Königreich
Böhmen oder der Stadt Karlstadt in Kroatien
angehören, und zwar so, dah die Angehörigen
dieser Kronländer im Genusse der Stiftung in
der soeben bezeichneten Reihenfolge alljährlich

abwechseln, wobei Ober. und Niedelöst , ^
im Verhältnisse zu den anderen Krott" ^>
als ein Land iu Betracht kommen »«" ^ l
die Angehörigen dieser beiden Länder
sich ganz gleichberechtigt sind. ^ l '

Die in der Stadt Karlstadt nebo""" heü
toren haben immer und unter allen Uni ^ , „
den Vorzng vor den übrigen Bewerber» , ^ '
Reihenfolge durch dieselben daher ste«
brochen wird. H ê»

Von den zur Stiftung berufene»
müssen: . ^

») Bewerber aus Karlstadt, aus K l " " ' , ^ > '
und Niederösterreich an den t. l, " ' ^ei>
täten in Wien oder Prag gratm'"' ^ , l
und an dem l, k. allgemeinen Ma«" ,^c"
in Wien (mit den demselben afl> ^
ltrauleuaustalten in Wien) oder « ^
l. k. Krankenhause iu Prag (als „ i"
präparauden) mit der Vervst")"'»^!!!'
diesen Krankenanstalten zu wohne«,
geltlich praktizieren, und ^ j .

d) Bewerber aus Böhmen an der l. ^ ^
versität in Prag graduiert ha.bk". ^ ^
l, l. allgemeinen Krankenhause m ^
oben unentgeltlich praktizieren. h M ^
Die soeben ausgeschriebene I a h " ^ njg,B

für einen aus Kram gebürtigen Dokwl " > , ^ l
und es steht das Verleihungsrecht " " " , ^
l. t. Landesregierung in Laibach zu: ^ ^ M l ^
ein entsprechend qual i f i z ier ter " . , ds
aus Karlstadt einschreiten sollte, so u""»,^.^
Verleihungsrecht au die löuigl. "0° ^ ^
vontsch'dalmatinische Landesregierung " ' ^

Die Bewerbuugsgesuche, belegt " ^ ^ ^
Tauf. oder Geburtsscheine, mit °e" ,,t>M
diplom und dem Zeugnisse über die ^er>
im Krankenhause, sind bis zum

30. M a i 1 9 0 5 ^ .

bei der l. l. Landesregierung in 2"'
zubringen.

K. k. Landesregicruuss für K"'«'

Laibach am 18. April 1 9 0 5 ^ ^
^ >

(1758) 3 - 1 "

Lehrstelle. ^ » ' l
An der viertlassigen Volksschule "

ist eine Lehrstelle definitiv zu besetze«. ^ h^
Die gehörig instruierten GeMe

Stelle sind im vorgeschriebenen Wege
b i s 25. M a i 190b

hieramts einzubringen. . c^uld>^
I m lrainischen offe.ltliche,. V H , h°̂ >

noch nicht definitiv angestellte Vewe" ^ d.
durch ein staats ärzt l iches ^ o l l e ^ "
Nachweis zu erbringen, daß s«e °^, «tze«' ,
fische Eignung für den Schuldienst or," ^

K. l. Bezirksschulrat Loitsch am
1905.
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S
PATENT ^ M ^ HAT8CHEK

termt-§chtefer
(s*j«. ii'DHcl». öezeicliriung für A s b e s t • Z-em-ent - S»olm£of<eB*.>

uas beste Dach der Gegenwart

Getier- und Bturmsioher, wetter-
e t , reparaturlOB, leioht, vor-
—' -nehm und billig.

Eternit-Werke LUDWIG HATSCHEK
Vöoklabruck Wien Budapest Nyerges-Uyfalu

Ob«rtisterreicta. IX/1, Jierggasse 11. Audrassyslrnsse 3!J. Unguru.

Weitgehendste Garantien.

Erstklassige Referenzen.
Verlangen Sie Muster und Pro-
- spekte. «-—————

General-Repräsentanz: Portland-Zement-Fabriks-A. G. Lengenfeld, Triest. (2696) 52-44
Lager "bei Theodor Kc*rn in Ijaibac^t.

Schulbau in Reifnitz.
»» behufs Hintangabe der Arbeiten für den Hau eines neuen Sohulgebäudes in

***Ältz wird eine Verhandlung

am 15. Mai 1905, um I Uhr nachmittags,
°* Sohulgebäude in Reifnltz .stattfinden.

^ie iiauaibeiten sind veranschlagt:
1.) Maurer- und Handlangerarbeiten K 36.973"04
2.) Zimmermannsarbeiten und Dacheindeckung. . » 14 554*88
3.) Spenglerarbeiten > 1.692*86
4.) Tischler- und Schlosserbesclilagarbeiten . . . » 10726"86
5.) ScliloHserarbeiten und Eiuenlieferungen. . . . » 10.420 "92
6.) Anstreicherarbeiten > 1.128*57
7.) Glaserarbeiten » 1.616'16
8.) Malerarbeiten » 106*71
9.) Hafnerarbeiten » 780' —

«̂  KUHammen . . . . K 78.000' —

•g Der Ortsschulrat behält, .sich ausdrücklich das Recht vor, die Arbeiten an einen
öhJ lahmer oder verteilt zu vergeben. Bis zum Beginne der Verhandlung können schriftliche
. versiegelte Offerte beim Ortsschulrate in Keifnitz eingebracht werden. Den Offerten ist

a . "j'Vo Vadium beizuschließen, welches binnen acht Tagen nach der Annahme der Offerte
*Ou/o der Anbietsumme zu ergänzen ist.

Q iJie Pläne, Voranschläge und Baubedingnisne können bis zur Verhandlung bei dem
schulrate eingesehen werden.

Ortssclmlrat Reifnitz,
den 22. April 1905- (1735) 3 - 2

NtetM das "VeueHie iu eel»ten

Grammophonen und Platten
*-»• Rudolf Weber
Uhrmacher, Laibach, Wienerstraße 20
Gegenüber Cafe Europa.

*enroter der Deutschen
V'r<'iinini>phon-Aktit>a

gosellscbaft. ,., . ,, ,
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Lager aller Gattnugeii
Uhren, Gold-, Silber- und

optischer Waren und
Grammophone von 45 K

anf'wärtM.

k (2561) 100-88
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R

Römer-Quelle
f'eiuftiter AlpenNÜnerliu^, bowährt bei allen Ka-
tarrhen, uaiiicutlicli der Kiuder, bei Verdauungs-
störungen, Binnen- und Nierenleiden. (1258) 10-5

Zu haben iu ullen MiiieralwasHerhandluiigein.

HanstTCrtrBtan£ M. E, Sapan, Lailiacll, Wienerstrasse.

vie/ /v^^v^^^^P^^^\. Rüchen-
f^^ys^^^^i^S\<^m^\Einrichtungen

Q \ \ ^ 1 H H I r ü l i ft331 i y5£f ii s feinste

/ ^ SPÄRHERDFABRIK TRIUMPH >

i S.GOLDSCHA\IDT^SOHN7 W ) » - 1

Kein Kahlkopf mehr!
Petrolin aus P. Schmidbauers ehem.

Laboratorium Salzburg, Bahnhof 56, %;z:Sr
Mittel gegen Hauruusfull uinl Kopl.scliuppcn , büsiinlert il<;n Neuwuchs dur Haare und dient zur
allgemeinen Haarpflege. IN-troliit ist von einer k. k. Sanitätsbehörde geprüft und von zahlreichen
Ärzten empfohlen und verordnet.

Herr l>r. Adolf NMIIIIIK, Landesdistrikts-, Staatsbahn- und Gemeindo-Arzt in Steinach,
Stoiermark, schreibt am 13. Mai l'Mi: «Ich verordne dieses ausgezeichnete Präparat Pn t ro l in
schon lange Zeit mit besten Erfolgen und behaupten alle, denon ich os verordnet, dieses vorzüg-
liche Präparat nicht mehr entbehren zu können».

Herr l>r lued. I»oi»i»«r in Komotau (Böhmen) schroibt am 9. Mai 1904: eich teilo Ihnen
mit, daß seit Gebrauch Ihres wirklich guton Präparates mir keine Haare mehi ausfallen und auch
die Schuppenbildung sistiurt ist». (4855) 15—14

l*e< rol ln ist in l.nlbiicli erhältlich bei Anton Uniic , Drogerie, It>r. ftnbrlel
l ' lccoll , Apotheke «zum Kugel», und Josef IHayr, Apothukv «/.um goldenen Hirschen».

PreiN e iner nproNNfii FlitNChe 3 H r o n e n , e ine r kloinon I K r o n e 50 Hel ler .

«• V e r l a n g e n S i e l>eiro E i n k a u f . — ^ ^ •—— » • »

' Schicht-Seife I Ä L
mit Marke Hirsch, sie ist garantiert rein und frei von allen schädlichen Beimengungen,

wäscht vorzüglich und ist sehr ausgiebig. $ Ueber all zu haben.

Georg Schicht, Aussig a. d. E.
Seifen- und Kerzenfabrik und Parfümerie. (1789)68

Grösste Fabrik ihrer Art auf dem europäischen Festlande.
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Anton Schuster, Laibach
Splta,lg*a,sse 3STr. T"

empfiehlt p^> Neuheiten *"̂ m in
Damen- und Mädchen-

Konfektion, Blusen9 Knaben-
Anzügen, Damen- und Herren-

Modestoffen; Voile, Satin,
Teppiche, Leinen, Chiffon,

Wäsche und Krawatten.

Solide Ware! p i g e preise!
Muster auf Verlangen franko.

(974) i:.—7

Klassiker der Kunst
. in Gesamtausgaben

I. S e r i e : Raffael-Sembrandt—Tizian — Dürer— Rubens

mit über 1800 Abbildungen
70 Lieferungen zum Preise von je 50 Pfennig

Alle 8—14 Tage gelangt eine Lieferung zur Ausgabe

Ein grossartiges Unternehmen I
St. Petersburger Zeltung

Eine gross angelegte PubliKation,
mit der ein ungemein glücklicher GedanKe
yerwirKlicht ist. Saale-Zeltung, Halle

Ein Unternehmen, worauf ganz
Deutschland stolz sein darf.

Ein hervorragender Münchner Künttler

Ein Illustrierter ProBpekt wird auf Verlangen kostenlos, die 1. Lieferung zur
Anticbt Ins Haus gesandt von

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buohhandlung In Laibaoh. (1618) 6—6

- Seit dem Jahre 1868 in Verwendung. -

Berger's mediz. Theer-Seife,
burdj fyetDorragenbc sÜrjtc empfohlen, wirb in ben meisten Staaten ©uropaö mit glänjcnbent
(Sifolge angeiücubet gegen

Hautausschläge aller Art,
inäbefonbere Hegen cf)ronifd)e unb ©djiipjjcitfledjten imb parasitäre 9tu8fd)Iägc foioic gegen
Shipfernafc, Frostbeulen, Sdjiucifpfje, Stopf- unb SJartfdjuppcu. » c r f l c r ' ö $l>ecrfctfe euttjält
4 0 ^ r o j e n t ^ot j t J jcer unb uiiterfdjcibet fid) lucfcutlid) Don allen übrigen SEIjcctfcifcn be8
$anbel3. — SBct fjartnärfigen .ftautleibcu tumbet mau aud) an bie fcljr mirlfame

Berger's T)i rerschwefelseife.
2118 mitbere Sfyecrfcifc p r iöcfeitigung aller Unreinheiten be$ 2 e i n t $ , gegen

$aut* unb .Tfopfauäfdjlagc ber itiubcr joioic atž unübectrcfflidjc fožmctifdje 2Bafd)* unb
ttabcfetfc für bett täQttc^cn ftebarf bieut

Berger's (liyzerin-Theerseife (io98) 27-7
bie 35 Sßrojcnt ©ttjjeriu cntljätt unb parfümiert ist.

3tl8 tycrborragcnbeä .'pautmittel roirb ferner mit au^geseidjuetem Grfolge angeiuenbet:

Berger's Borax-Seife
unb äuiar gegen Hötmmcrt», (SouucuOrauö, Qbonimvvfytoficn, Wiictfet unö anberc

^ r e t ö pet ©tiirf jcber Sorte 70 h samt ?Cniuei?n«fl. 33eget)ren • ^j^-ik
©ie beim ©iulauf au^brüdiid) ©crflcr'ö Xf)ccrfeifm^mtb ^orojfeifcu unb ukJyi^'M
fel)cu Sie auf bie Ijicr abgebilbete ©rijuymarfc amb • ? / ' . . ^ ^ * 4 . B ^ § K
bie iiebeufteljcubc girma^ctdjuung Ci. Utii «l- <oiup- §ffl£&isZtK*dt4, ^jfZo Jk
auf jeber (Stilette, prämiiert mit ®£)reut»ipiom SELMeu r / ^ Jr+Sti&r^
1883 itub Qolbeuc aWetmittc ber ^ e d a u ^ c a u n a m ̂ ioriö 1900.

«ttlc sonstigen mebiätiiifd)cu unb lingieuiidjen Seifen ber Sparse ©crflcr finb tu beu
offen Seifen beigelegten ©cbraudjöaunjciluugcn angeführt.

3u I)abcn iu allen SIpotljefeir unb cinfdjlägigeu ©cfdjöften.
P 9 * * E n groa: O. Hel l & Comp., W i e n , I., B l b e r s t r a s s e 8. -^Ml

toepotü ii: Saibort) bei beu ^erren Wpotljefeni: SDJ. Seuftcr, 9W. mavbctfäiäQev, ^of.
ininhr VA « irrnf i . fDtuie tu affen übriopir Öfnnthrfpn fttniitÄ.

Naznanilo preselitve.

Mestna hranilnica Ijubljansha
preseli se iz dosedanjih uradnih prostorov v

mestni hiši na Mestnem trgu
T7- svojo lastno palačo

S T v PPBšernoviti ulicati št. 3 ^ 3
(prej Slonovih ulioah)

I. nadstropje, kjer prične uradovati

V Ljul , I j a n i , due 21. aprila 1905.

(1671) 3 - 3 Ravnateljstvo mestne hranilniceljubljanske.

CARL KÜHN & C»
Schutzmarke. m W i e n -

J
W a r n u n g !

Schutzmarke und Schachteletiketten
unserer, Stahl-Sehreüjftdern

gk sind gesetzlich geschützt, und wird ^
v \ dringend gebeten, auf jeden Buch- $
ĵjfti staben der Firma, sowohl auf den "^

Federn als auf den Etiketten v>
_£? •/•r* • >>6ZU achten. Keine Schachtel i
Ea*6č%a^nJ& o n n e Schutzmarke. w

Imitationen werden wie bisher gerichtlich verfolgt«

Gasthaus-Eröffnung.
loh gebe einem p. t. Publikum Laibachs höflichst bekannt, o*p

mein vorher in der Baracke, Wienerstraße, innegehabtes Gasthaus
aufgelassen und in m e i n e m e i g e n e n H a n s e , Wienerst1**
g e g e n ü b e r d e r A r t i l l e r i e k a N e m e , eröffnet habe. . t e

Indem ich für den bisherigen geneigten Zuspruch bestens danke,
ich, mir denselben auch in meinem neuen Unternehmen gütigst beW
zu wollen, und w.erde ich stets eifrigst bemüht sein, durch Verabred
guter Küche, sowie durch Ausschank von besten Naturweinen und
frischem Bier, bei stets solidester Bedienung, mir das geneigte V e r '

zu erhalten. . . . . , ,
Mit ausgezeichneter Hochachtung

(1072)3 3 Antonie Koutny*

'j£AjL*m B e a c h t u n g •
Biingc zur {yetallijscn Kenntnin, daü ich

Uhren, juwdcn, Gold- u. Silberwaren
in j e d e r IVeic-Jn;*© zum Vmk;uise bring«, niuili

= = gegen Teilzahlungen ^
oliue PrelNerkOlinng. 183 "̂ Preiskataloge gratis und franko. "HÜ&S*

Gefällige Anfnigon an K m . m W o l i K - i M e k , € i i «*» ' J 9

Hanplplatz Nr. 17. (731) 10- 1 U ^.
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Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,

beseitigt Husten, Auswurf, Nachtschweiss.

Von den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen bei

Lungenkrankheiten, Chron. Bronchialkatarrh,
Keuchhusten, Scrophulose, Influenza.

Wer soll Sirolin nehmen?
1. Jedermann, der an lUnRer dauerndem Husten

leidet. Denn es ist besser, Krankheiten ver-
hüten, als sulclie heilen.

2. Personen mit chronischen Bronchial-
Katarrhen, die mittels Sirolin geheilt
werden.

3. Asthmatiker, die durch Sirolin wesentlich
erleichtert werden.

4 Scr-ophulöse Kinder mit Drftsensclnvell-
un#en, Au^en- und Nasenkatarrhen etc., bei
denen Sirolin von glänzendem Erfolg auf die
gesamte Ernährung ist.

WäimnnfT* *** existieren minderwertige Nachahmungen! Man achte da-
W HI II UlJg« hergsnaadarauf,daasjedeFlaachemitmi.serer.Npezinlraarke

m—m^m—mmmmmm „Roche" versehen int und verlange stets Nlru I i n „Itoehc".
. > m •»•

F. Hoffmann-La Roche & Co.
^L Basel (Schweiz) Grenzach (Baden). ^ H

„jRoehe\
Erhaltlich auf ärztliche Verschreibung

in den Apotheken ä Kr. 4,— per Flasche.
^

Delnisho stavbinska družbo .Union'
v Ljubljani.

Subskripcija
^,"600 delnic III/emisije ä 500 krön „Delniške

| 8tavbinske družbe ,Union' v Ljubljani" v skupnem
I 2Hesku^300.000 krön, v smislu sklepa rednega obö-
| ^ega zbora z dne 30. marca 1905 in upravnega sveta
• 2 eine 18. aprila 1905.

S tem se zviša glavnica druzbo na 900.000 krön.
Predpravico do izdane emisije imajo dolničarji

osuovne glavnice v smislu določil § 4. dr. pr.
I Vabijo se toraj p. n. gg. delničarji, da blagovole
I upravnemu svetu do 30. maja 1905 naznaniti, koliko

delnic III. emisije prevzamejo.
Pri subskripeiji te emisije mora se za vsako

Podpisano delnico kot kaveijo založiti 150 krön.
I Ostali znesek 350 krön se lahko vplača v treh ob-
| rokih do 30. septembra 1905. Nove polnovplačane
j ^elnice izroce se p. n. gg. delničarjem proti povrnitvi
I äoticnih potrdil o izvršenem vplačilu.

Za subskripeijo potrebne tiskovine se dobe pri
Podpisanemu, kateri tudi vplačila sprejema. Krasna
stavba hotela «Union> v Ljubljani priča o plodonosni

| äelavnosti družbe. Le s združenimi moČmi je bilo
j ^ogoče doseči ta uspeh.
j Vabimo p. n. oböinstvo, sosebno naše denarne

2avode, da se udeleže tega pričetega narodno-
I §ospodarskega dela.
I V Ljubljani, dne 20. aprila 1905.
| Za upravni svet:

{ Dr. V. Gregorič
I (1649) 2-2 predsednik.

Jüiionen Herren und Damen benutzen„Feeoiin" ^ S S i S
' Haare und Zähne ist! Das unreinste Gesicht und die hilßlichBten llknde erhalten sofort

aristokiatischc Keiiihoit und Form durch Benützung
^ ^ _ ^ ^ - ^ von „Feeoiin". „Feeulin" ist oino aus 4a der

J^SJ^^A ^I^^^L cilelsten und frischesten Kräuter horKustelltc eng-
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ | ^ A ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ a w liselio Seife. Wir garantieren, d;iO for IT ItiiiiKttln
^^^^^^^^^^P ^ ^ ^ ^ ^ H ^ ^ B ^ und Falten dos «iesichU's, Mitesser, Wimmeiin.
H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ B ^ . ^ ^ ^ I ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W Nascnröte etc. nach Oehraucli von „Fceolin" spurloK
V^^^I^^H^^B^^^^^^^^^^^^^ verschwinden. — ,,Feeoiin" isl das liestn Koplhuai-

u ^ P l ^ ^ ^ H | H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ V reinigungis--, Kopshaurptli.gc-und lluarvcrsutiuimruiigs-
^i^^^SBB/^^^^^^^^^^^B^k mittol, verhindurt dad Ausfallen der Huaro, Kahl-
SgÜfZZ&XMgS^^^^^^^^^KKI^F köpflgkeiL und Kopskrankheiten. „Ft-eolin*' ist
i^Jn^/s^HI^^^^^T auch das natürlichst« und bunte Zahnputzmitlel. Wer
W ' V ? ^ ' ' ^ * * ^ ^ J „Feeoiin*' rcgelmäßi/ anstatt Seisu bnniitzt, Weiht
P«Tfci*i»•;<*."^^H^^^^l /^s^ t^rV J""H »n'l »chttn W i r verpllichtcn UUK das (ield sofort
vi^\*T- ̂ <-'^^Kl^^M *& V 1 zuriickznerstiitten, wenn man mit „Feeoiin" nicht
\S*&'l**~*:i®^F^^M Js I vollauf zufrii'uen ist. Preis per Stück K !•-,
W^^JäF'^W W . ^Ci. / » Stück K S'iiO, « Stlick K 4--, IS Stück K ?•-.

IMiflF V ^IA. *4t/ Torto bei 1 StUck '.»Oh, von :i Stück aufwärts 00h.
K T L ^ F * W J Xaclinalnue JO h mehr.
ÜL-x^^\ fe^^^lW^ Versand durch das Gcuer»l<lei>»t von

f^ \ r**^ M. Feif.h, Wien
/ y°r- \/ Nach V« VI. MariahUferstraße 45.

/ GfibraiEPhl Vsiphrai irhl\ Ferner erhältlich in vielen Urogorien, Farfümerien
«UiaUCll! I UtJUiaUUll \ und Apotheken. (1670)8-8

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M ^ ^ . . _ _ ••- — — — * — ^ - ^ ^ _ ^ .

Hur-u. Wasser-15-ipIC^nin inKnnin Station d.h. h.
Heilanstalt < D U U u l K I I I l ü m m i L Staatsbahnen.

b B.

Gesamtes Wasserheilverfahren, Sonnenbäder, kohlensaure u. elektrische Jäöer,
Crockenheissluftkuren, passage und Heilgymnastik. Diätkuren.

Prospekte frei. — Saison vom 20. Mai bis September. —
Aerztlichcr Leiter: Dr. Rud. Wackenreiter. (1685) 3-1

Die HörilaüriteD H. Koloseos, Wels (Ooerosterreicti) und AsclMßiiira (Bayern)

empsiehlt iliro tiniibeitroffenon JfS^-s*«!«^ in Eisen, Email, Porzellan und
Majolika, mit Unterhitzrepulierung, für jeden Kamin geüi^net, Fateutg'aaherde und

ums teilbare Gas- und Kohlenherde, Hotel- und Restaurationsherde.
: - - 2C«n.Xa.loe-« koateixloa. ^r—--.= ('dOUi) :ia 34

0F~ Lattermanns-Allee. ~ ^ |
TRABERS grosses Panoptikum und
^ E anatomisches jKuseum. ̂
Geöffnet täglich von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends.

Freitag1 nur für Damen. (1720)4-4
Eintritt 40 h, Militär und Kinder 20 h.

Der, beste» Fussbodenanstricli!

Der ausgiebigste! Der haltbarste!
Daher im Gebrauch der billigste!

Niederlage in Laibach bei ADOLF HAUPTMANN.
(1317) 15-5

MODE- und SEIDENWAREN^^
H ERREN -und DAM E N ^ % M | ^

' ' -^&^ • »' * ; ••wJ^Ti^M*A*JSvPn•• Willff^4^L^LB
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Franzensbader
! ? Natalie-Quelled

kohlensäurereichster Lithionsäuerling von vortrefflichem Geschmack
als T a f e l w a s s e r bestens zu empfehlen.

Wirkt milde anregend auf die Nerven des Magens und der Lunge, beeinflusst die Da***1

tät igkei t in angenehmster Weise.
Unsere Natalie-Quelle wird angewendet und ärztlich empfohlen bei:

Rheumatismus, Gicht, Stein und Gries in Nieren und Blase, Blasenkatarr^
Albuminurie und Hämaturie, Katarrhen der Luftwege, Darmkatarrh.

i- Kl .11

Auszug aus Jen zahlreichen Anerkennungsschreiben:

ff»

«2

«3

«

a-.
«2
a)

Königsberg in Preussen, 11. Jänner 1899.

Die Franzensbader Natalie-Quelle habo ich in meiner
Privatklinik verwendet. Die Kranken haben das wohl-
Bchmeckende Wasser, das ich zur Anregung einer reich-
lichen Diurese geben ließ, gerne genommen.

Mod. Dr. Hermann Münster,
Professor der Geburtshilfe und Gynäkologie an

der kgl. Albertus-Universität.

Ich habe die Franzensbader Natalie-Quelle mit bestem
Erfolge in vielen Fällen angeordnet und bestätige,
raschere, nachhaltigere Wirkung als mit ähnlichen Lithion-
wässern wie Vichy, Fachingen, Salvator, erzielt zu haben,
dabei ist die Quölle ein wohlschmeckendes, angenehmes
Tafelwasser, welches die Verdauung fttrdert.

Professor Dr. Karl Braun,
k. k. Hofrat.

Chlappenburg (Oldenburg), 15. Dezember 1898.

Ich habo dio Franzensbader Natalie-Quelle bei chro-
nischem Harnblasenkatarrh in Gebrauch genommen und
nie als ein bei solchen Fällen wirksames Heilmittel kennen
gelernt, so daß ich sie bei indicierten Fällen immer an-
wenden werde.

Med. Univ. Dr. M. Epstein,
Frauenarzt und Accoucheur, Brunn, Ferdinand-

gasse 30.

Gondelsheim (Baden), 3. Jänner 1899.

Ich habe die Franzensbader Natalie-Quelle an mir
selbBt erprobt. Im Sommer 1897 hatte ich oinigo Anfälle
von echter Qicht zu überstellen und da ich im Sommer
1898 immer noch bei Witterungswechsel Schmerz-
empfindung in den befallenen Gelenken hatte, trank ich
das Wasser als Prophylakticum. Einen Gichtanfall bekam
ich seither nicht mehr und auch moinen Wetteranzeiger
habe ich seit dem Herbst verloren.

Med. Dr. Theodor Feaux,
prakt. Arzt, GumlclHheim (Baden).

Mnldau (Baden), 22. September 1898.

Ich habe mit der Franzensbader Natalie-Quelle gute
Erfolge erzielt, indem meine Frau, dio an allgemeinem
chronischen Gelenks-Rheumatismus litt, nun fast völlig
davon befreit ist. Ich werdo die Franzensbader Natalie-
Quelle in ähnlichen Fällen stets anwenden.

Dr. Joh. Glaser,
prakt. Arzt, Moldau (Großherzogtum Baden).

Radaute (Bukowina), 11. Dezember 1899.

Ich habe die Franzensbader Natalie - Quelle bei
katarrhalischen AHektionen des Verdauungs- und Respi-
rationstraktes sowie bei gichtischen Beschwerden an-
gewendet und vorteilhafte Effekte der Trinkkur konstatiert.

M«d. Dr. Heohter,
prakt Arzt, Wien, IX., Lichtensteinstraße 91.

Brunn, 6. Dezember 1899.
Meine Versuche mit der Franzensbader Natalie-Quelle

waren von glänzendstem Erfolge begleitet. Ich habe die
Franzensbader Natalie-Quelle bei katarrhalischen Erkran-
kungen der Harnorgane sowie bei vereinzelten Fällen von
chronischem Darmkatarrh zur Anwendung gebracht und
war mit dem Erfolge zufrieden und verwende dieselbe
in geeigneten Fällen mit Vorliebe.

Med. Dr. Max Herdan,
prakt. Arzt, Brunn.

Offenburg (Baden), 1. Februar 1899.
Ich habe mit der Franzensbader Natalie-Quelle —

ein angenehm zu trinkendes Mineralwasser — bei Gicht
gute Erfolge erzielt und werdo in ähnlichen Fällen die-
selbe weiter in Anwendung bringen.

Gg. Isele,
Krankenhausarzt der chirurgischen Abteilung.

KOnigstcin (Oberpfalz, Baiern), 2. Dezember 1898.

Ich habe die Franzensbader Natalie-Quelle bei Harn-
gries mit bestem Erfolge angewendet, und werde die-
selbe in geeigneten Fällen stets, und zwar gerne, in Ge-
brauch nehmen.

Med. Dr. Max Karehnke,
prakt. Arzt, Kttuigstein.

Jnngvožic bei Tabor (Böhmen), 24. Dezember 1898.

Ich habe die Franzensbader Natalie - Quelle bei
Bronchial- und Testinal-Katarrhen mit vorzüglichem Er-
folge angewendet.

Med. Univ. Dr. Johann Glanz,
Distriktnarzt in Jnugvožic.

Linz, 14. Dezember 1899.
Die Franzensbader Natalie - Quelle hat sich bei

katarrhalischen Erkrankungen der Harnorgane sehr be-
friodigend bewährt.

Med. Dr. Geisbök,
Oberarzt der Spitalsleitung der barmherzigen

Brüder in Linz.

Netschetin, 22. Dezember 1899.

Ich habe die Franzensbader Natalie-Quelle bei Gries-
bildung in den Nieren mit gutem Erfolge verwendet. Der
Abgang von Harnsand wurdo bedeutend vormindert und
auch die sonstigen Beschwordon sind ausgeblieben.

Med. Dr. Alois Jarosoh
in Netflvhntiu.

Die Franzensbader Natalie - Quelle hat stets in ge-
eigneten Fällen ausgezeichnete Dienste bei meinen
Patienten geleistet, insbosonders günstig auf die Nerven
eingewirkt. Namentlich Frauen und Kinder vertragen die
Quelle vorzüglich.

| Professor E. Albert,
{ k. k. Hofrat und Vorstand der I. chirurgischen

Klinik in Wien.

Der k. u.k. Intendant des k. u. k. m u D j900.
naturhistor. Hofmuseuins. e " ' A*'

H o c h g e e h r t e r H e r r k a i s e r I. K a t !
Euer Hochwohlgeboren hatten die Güte, für die P<"*|

Expedition 1900 eine große Anzahl von Flaschen M>nerft '
wasser der Natalie-Quelle als Geschenk au übergeben-
Es gereicht mir zur besonderen Freudo, Euer Hochwo
geboren mitteilen zu können, daß dieses Mineralwa-1^
trotz der tropischen Hitze an der Nordküste Afrikas sei»
vorzüglichen Eigenschaften und den Wohlgeschmack be»
behalten hat. Ich spreche daher nochmals im Name
der Expeditionsmitglieder den Dank für diese will*0"
i n e n e S p e n d e a u s . - * - - „.. . _ • . , . ,1»

1 Dr. Franz Steindaohner, )
Leiter der Tiefsee-Expedition der kai«e

Akademie der Wissenschaften^^....
Ilfeld (Hannover), 4. Dezember 1898.
Die Franzensbader Natalie-Quelle schien bei mir °

einer Frau die Erscheinungen der Darmatonie ^
schwerem Wochenbett günstig zu beeinflussen und rege
auch den Stuhlgang. M e f l ^ p B a o h m a n n ,

königl. Kreis-Physikus i n l l f c l ^ ,

Berlin, 28. November 1898.
Bei veralteten Blasenleiden habe ich mit _

Franzensbader Natalie-Quelle dio beston Erfolge e rz ie. [e

Von dem hervorragenden Wohlgeschmack dieser Q u e

habe ich mich selbst überzeugt.
Med. Dr. Alfred Boeok,

Arzt für Hautleiden in Berlin N«-«
Pritzwalkorstraße Nr. 1 " _ _ - — -

Infolge vielfacher Erprobung kann ich die NätO
Quelle (Franzensbader Lithion-Säuerling) nach scll*er

ttf.
Operationen selbst bei empfindlichen Personen zur
tigen Aufnahme von Speisen empfohlen.

Professor Dr. BlUroth in jVi^.

Pola, 27. Jänner 1900.
Ich war mit der Franzensbader Natalie-Que"e

zufrieden und kann dioselbo aufs wärmste ompfeh'6111

Med. Dr. Bezdek, Marine-ArztJnJ^,-

Netolic (Böhmen), 8. November 1898.
Ich habe dio Franzensbader Natalie-Quelle m'lt ^ .

gutem Erfolge gegen Gicht, harnsaure Diathose etc, *
braucht und kann den Gebrauch der Franzens
Natalie-Quelle bei einschlägigen Fälion bestens empf'''

Med. Univ. Dr. Stanlslav Kadra»'
Bahnarzt iu Netolic (Böhme»^____^--

Roichenberg (Böhmen), 28. November 1898.
Die Natalie - Quelle ist zum Unterschiede von ^

deren Gichtwässern sehr wohlschmeckend und ürfri»c e^gj
wirkt leicht abführend und begünstigt die Diurese, «* ̂
war sie von prompter lokaler Bowie allgemeiner VVn1 ^.0

auf die gichtischen Erscheinungen selbst. Ich werde
Franzensbader Nattlie - Quelle vorkommendonfa"« 8

wieder verordnen. , M e d U n l v ^ j ^ y ,

Reichenber« (Böhmen)-

1

Erhältlich in allen Apotheken, Drogerien und Mineralwasserhandlungen (in 1******A
Hauptdepot bei Michael Kastner) od. direkt durch die Franzensbader Mm0r

wasserverseiidung in Franzensbad. l684)
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liMt6 S c ü o Wohnunfl
a], len<l aus vier Zimmern, Vorzimmer, samt
SUM ,.Zl^ohör. i8t i m Hause Nr. 19
fejri ^ a * B e ' £e£enl iber der LandeB-
öiiet U n ^ ' v o m *• A u £ u s t a n z u ver -
rft/Tv!ni A»skunft daselbst im Parterre
2!^i (1526) 4 -2

, Pianino
rJ8or Modoll, .schwarz, fast neu, ist wegen
Übersiedlung billig z u verkaufen:

ggetotrasse Nr, 18, II. Stock, links,
^'egante, moderne

Wohnung
estehend aus fünf Zimmern nebst
. allem Zugehör
Is* zum Augusttermin

y. zu vergeben.
2""

nsj 1400 K. Besichtigung zwischen
und 4 Uhr nachmittags Domplatz

ü ! ^ _ Nr. 1, II. Stock. 4-3
Wasserdichte m i?

Wagendecken
^^erschiedenen Größen und Qualitäten

2u billigsten Preisen stets vorrätig bei

-Efc. R.anzirig'er'
SPediteur der k. k. priv. Südbahn

•v^^^aitoach, Wionerstrasse Nr. 15.

Bosses, elegant möbliertes

Monatzimmep
lbl Gerichtsgasse Nr. 4, I. Stock
^ t s , m i t o d e r o h n e Verpfle-

5?^fczu vermieten. (i73i) 3 2

Wichtig für jedermann!
Beste and billigste Bezugsquelle

VL**r°guen, Chemikalien, Kräuter,
^Unrtöla UBW«i auoh naoh Kneipp,
L̂ K n n d ZahnreinlgungBinltto?,
p ^ ^ r a u , Nähr- und Einstren-
«0to4Qr ^ 1 Kinder, Parfum«, Sotfou
PW tiborhaupt alle Toiletteartikel,
•Ül *raPhl«ohe Apparate und Uten
^fa* Verband8toffe Jeder Art, Des

B°tlonsmlttel, Parketwlohae usw.

^°Bse8 Lager von feinstem Thee,

r Hurn, Cognao.
*^er Von frischen Mineralwässern und

Badesalzen. (51) 17

Behördlich concess. Giftverschleiss.

hnm km Im
^ a i b a c h , SchellenbiiFggasse 3.

• H | LaibAch Jj^H
^ V Rathausplatz Nr. 15. j j ^ H

P ^ ^ Immer frisches ~ " ^ |

Puntigamer Bairisch-Bier
vom Fasse und in Flaschen

bekommt man in der Restauration A . I t a s b c r g e r , Petersdarnm 37
(neben der Jubiläumsbrücke) und in der Restauration „ z u m I j ö w e n 6 6

( A . K o i ) 9 Maria Theresienstrasse. (1683) 3_2
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ANERKANNT BESTE ÖLFARBEN.

F E I N S T E TELEPHON 154. ^ ^ 1 ^ ^

KÜN5TLERF/1RBEN ^ ^ ^
UON PR. 5CH0ENrELD & CO., PÜ55ELD0RP ^ ^

FEINE STUDIEN-ÖLFdRBEN
WON PR. SCHOENPELP & CO. PÜSSELPORP
(TUBt 20 MtLLE-R) BEIZEN

ndLLEINWdND
n/lLFAFIER
n/?LriN5EL
n^LfllTTEL

RPPRRRTE, PflRBEN U. l/ORLRQEN FÜR

BRdNDn/lLEREI
QR055E aUSWflhL UON

HOLZWdREN-t
ZUM BRENNEN UNP DEMflLEN e t ,

BRUDER EBERL
^ ^ ÖLFflRBEN-, LflCR- UNP FIRNI55-FRBRIK A

^ ^ ^ n i KLO5IC5TR.T6.^^<^

PINSEL — BRONZE.
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Theresienstrasse I I . i l A i l U ' . i l d l U d b l l (Koliseum)

Reiches Lager von

Möbeln aller Art

in jeder Preislage.

Spiegel, Bilder

in allen Grössen.

Altdeutsche Schlaf-

zimmer von

180 fl. aufwärts.

Dekorations-

Divan8.

Komplette

Einrichtungen

für Villen.

Spezialität:
Gasthaussessel.

Spezialist in
Brautausstattungen.

Grosse Lagerräume

Parterre und

I. Stock.

Drahtnetz-Matratzen,

Afrique- und

Rosshaar-Matratzen,

prima Qualität,

stets lagernd.

Speisezimmer-,

Salon-,
Sitz-Garnituren.

Vorzimimer-Ein-

riohtungen.

Eisenmöbel,

Kinderbetten und

Kinderwagen

in allen Preis-

lagen.

Staunend billig

für Hotels,

Villen und

Sommerfrischen:

52 fl.

Ein Zimmer
! Bett,
I Nachtkästchen,

Waschkasten,
I Kleiderkasten,
I Tisch,
I Wandspiegel.

Lieferant 4es österr. 1 1 Staatsüeamten-Verüdudes.
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Im ehemaligen „Katoliiki dorn",
Anersperg'platz, ist eine dreizimmrige

Wohnung
zum Mal- oder Angasttermin zn
vermieten. (1774) 3 1

Anzufragen in der Kanzlei des Philipp
Supanciö, Römerstrasse Nr. 20.

Sii i l l
bestehend aus vier Zimmern nebst
Zngehör, ist mit 1. August zu ver-
mieten.

Anzufragen bei J. Naglas, Auers-
pergplatz 7. (1777) 4-1

Für «leu Aagnsttermin ist im HaiiHe
Mr. 4c Kims flgttttNe im II. Stocke eine

Wohnung
mit drei Zimmern, Vorzimmer, Küche, Keller
und Dachbodenabteil zu vermieten.

(1768) 2 - 1

Zu Kindern wird ein nettes,
besseres (1765)

Mädchen
P ^ gesucht *TP(

das beider Landessprachen
mächtig ist, sich aufs Zimmer-
aufräumen versteht und etwas

nähen kann.

Johann Jax & Sohn.

liliii schwar/er

mit einer Handarbeit, wurde auf dem Wege
von der Post bis in die Hilschergasse

Abzugeben: Hilsohergasse Nr. 19,
I. Stook, links. (1772)

Im Hanse Nr. 5 Šubicpe
ist eine vierzimmrigo

im 111. .Stockwolke fiir den AugUSttermin

zn vermieten.
Anzufragen bei Philipp Supanöiö,

Römerstrasse 20. (1773) 3 - 1

Im nenerbauten Hause Nr. 16 Bleiweisstrasse
sind noch einige dreiziinmrige

schöne Wohnungen
(mit und ohne Badezimmer) zu vermieten.

$Hp~ Termin 1. August. -fP|
Anzufragen bei Philipp Supanöiö,

Römerstrasse 20. (1775) 3—1
(1695) Firm. 424

~Zadr7TL~28/lO.

Razglas.
Vpisalo se je v zadružnem re-

gistru pri firmi:

Hranilnica in posojilnica
na Gozdu

registrovana zadruga z ueomcjeno
zavezo,

da je iz načelstva izstopil Jakob
Pirc, v načelstvo pa vstopil Alojzij
Podobnik, župnik na Gozdu.

Ljubljana, 19. aprila 1905.

Photographische Manufaktur
Frnwirth A Knmn -wien, vi/i,
K 1 UW1I III QL IlUlUp., Gumpendorferstr. 12.

t Photographische Apparate, nur erstklass. ^ ; ; ^ ^ j ^

Goerz. Trieder-Binocles in allen Größen, ^ ^ ^ m j ^

Üburnahmo aller Arhuilcn für Amateure, VurgrüQorungun ^ • ^ • ^ ^ f l S ^ H

Kataloge gratis und franko, Auch auf Teilzahlung,

Toleplion :£Tr. E686. (107(i) 25 3

Im Fluge
haben sich meine (1669) 9--H

G6Q H
Mariahilferstrasae 1 c.

Treislisto gratis und franko.

^ Herbst-Räder
die Welt" erobert.

^Verlag cles vibliograpdilcken Instituts in Leipzig u.Wien.

soeben beginnt zn erscheinen:

Natur uns Arbeit.
«Line allgemeine tvirtschaftskunde.

von Professor Dr. sslxvin Oppel.
M t t 2<« sbtildnngen im Cext, 23 Kartenbeilagen und 25 Nildertafeln i,l

Holzschnitt, Hochätzung und Farbendruck.

, « >n«»««!»<«« »« l» » m»r>> «u«p » n»n<l« ^n r«ln«n ««bunc»«n ,u j» ,« lU»s»,.

vie erste lieferung zur Ünsicht, illustrierte Prospekte kostenfrei durch

lg. v. lXleinmM ̂  ?eä. Lambelgs
Vuchhaudlung in kaibach.

Kontoristin
der deutschen u. slovenischen Sprache
mächtig, muss schon in gleicher Stel-
lung gewesen sein, in der Buchhaltung

erfahren, (1733) 2-2

wird für eine größere
Fabrik sofort gesucht.

Offerte unter Kontoristin an die
Administration dieser Zeitung.

"Slar-FilFftj
eigener Erzoug-ung, von erstklassigem Matei"1 '
mit Glockonlapor, komplott ausgestattet, **r,
reeller einjähriger Garantie, lieter

von fl. 55.— aufwärts

Leon Hirschberg
Wien, IX., Lieohtensteinstrasse 3 Ö <

fi^** Vcrlangeu Sie Katalog. " * ^ i

Spezial-Geschäft für Beton-,
Eisenbeton- und Monierbau.

Absolute Feueraicherheitl

Grösste Tragfähigkeit!

Spezial-Ansführung von
feaer-, schall-, erdbeben-
und 8chwamm8icheren
Decken- und Daclikon-
struktionen ohne Ver-
wendung von Eisen- ®

trägem.

Faleschinid Schupp let
Ingenieur und Stadtbaumeister

0806) 60-17 k. k. landesgerichtlich
beeidete Sachverständige und Schätzmeister

<j£ •** Laibach. ,** <j£
Bauausführung lür Hoch- und Tiefban.

Pläne und Voranschläge auf Ansuchen kostenfrei.

Ferner Treppen, Keaer-
voirs, Brücken-, Wasser-
werks- u. Kanalisations-
anlagen, Abwäfiserklü1"'
anlagen, Kellerdichtun-
gen gegen Grundwasser,
freitragende Massiv- ̂
wände. Zementarbeiten

jeder Art.

~ Erste und älteste ** _̂ Äff";T~~~̂ --~̂

Klavierniederlage ^ i ^ - ^
Floriansgasse irr. 42 • "'-^iHffl^

P^T~ gegründet 1880.2-^p^j —jî — -.-.. .---^»^.«••'̂ ^^
Erlaube mir dem hochgeehrten P. T. Publikum bekanntzugeben, daß sämt-

liche Klaviere der beHtrenommierten Firmen, welche ich perniiulich in Wien aus-
Hiichte, angekommen sind.

Salon - Sttimtzflüff «1
schwarz, matt oilor j>olitiert in Nuß, kreiussaitig, mit siehunfacher EiHenverspreizung,
Elfenbein-Klaviatur, Moderator (Harfenton) Htehen zu billigsten Preisen am Lagor-

Pianinos
aus den ersten Klavierfabriken Wiens, schwarz oder matt., englische Kepetition»-
Mechanik, kreiizaaitig, Elfenbein-Klaviatur, Modorator (Harfentun), Eisenvorsprei-
zung, 71/* Oktav. Ferner habe ich ganz neue

M i g n o m • ̂ ^mm^ztliäff o l
zum Preise von 250 fl.

ijl»«̂ *«*3i>i«̂ 14«* K l a v i e r e
üum Üben geeignet, um 40 tl.

I V Leiste für Jedes Instrument zehn Jahre Garantie. "0B
Sämtliche Klaviere sind vorzüglich im Tone, stimnihaltig, wie auch in der

Ausstattung.

Klaviere ivie Pianinos»
ZU vermieten stehen am Lager. 8elbe werden sowohl in der Stadt als auch
auf das Land vermietet.

Lade höflichst Fachkundige zu deren Besichtigung ein.
Auch empfiehlt sich bestens zum Stimmen und für Reparaturen

achtungsvoll (1632) 3-2

Klavierhändler, -Stimmer, -Reparateur und beeideter
Schätzmeister des k. k. Bezirksgerichtes.

Sportliebenden Herren und Damen ist dringend »
empfehlen, nach dem Kadeln, Turnen, Fechten, Tenn'
spiel etc. den Körper gehörig mit (653) 3—1

Brazoy Franzbranntwein
einzureihen, Ilr&zay Franzbranntwein 8 t i i r k t

r ' t
Muskeln, macht die Haut geschmeidig und be»e>»B
sofort jedes Gefühl der Müdigkeit.

"CTbereai Icä-viflicih.. - ~ ^ ^
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A ' Lsöffn»ng«'N»«ige.
^ WHW l^«I planimell. laidacl, W«^«

Mienerstrasse M r . 20. gegenüber <lem <I»fö Rusop» "'°'' '
beekl! «ich diemit >>nxu«igen, äa«z er am >. M s ! äie

Lrste Naibaclier Ikaffee-Grossrösterei
mit eleMlscdem vettiebe, mittelst sieiszwlt nacd aem neuezten (lettadlen un<l nacd allen Mloraelungen
<ler Neuheit eingesicdtet, erollnen wira.

vaz ?. r . Publikum wilü xur vezicdtigung üiesez neuen Etablissements eingelailen.
Vorzüge ller mit elekttiscliem Nettled mittelst ßeisslult gebrannten Hallees sinü:
^.) vollkommene «eleltlgung lles Dllnste una iböutMn i»ädsenll <les Klöstens, vollurcb aem IKnllee mebs Aroms delbebälten blelbt.
2.) Stete Ventilation aes IKallees unll llunsMeie, rascbe Abllllblung (in llslln l^el bis M l Wnuten), W e r lles Ibassee l l l M s e r

uncl Woblscdmecllenaes ilvlscl.
3.) Mlsll lles Oassee nus mit delsses Null gesöstet, so kommt es mit llen »ellgasen in llelne «eMsung, llabes seines, doch»

«sonatlectes Gescbmacll, Wie solches bei llelnem anclesen Hlöstvettadsen esselcdt msllen llann.
4.) Die Haltbarkeit lles so geasteten Ikassees ist eine viel grossest, es bält slcb llleser llska vies bis l l l l l l Mochen in gut

verschlossenen Gläsern olles Vosen in unvemintlettes Güte.

S n llersucl, genügt, um sicft von aer vorzuglieden yualitat <les l^allees 2« überzeugen.
l

"'bY 0. I I. 7/b
2.

Editt.
<zz.Hber Franz und Maria Erker von
ist "yee, de^,, Aufenthalt unbekannt
i/ "urde bei dem t. k. Bezirksgerichte
!v^,°ltschee von Paula Hauff ver-
sch°»" gewesene Ranzinger in Gott-
geb^^egeu 600 l i eine Klage an-
l>ie ^ ' Auf Grund der Klage wurde
ha^"gsatzung zur mündlichen Ver-

^ auf den 3. M a i 1905,
be, i""gs halb 9 Uhr, bei dem unten

»Kneten Gerichte, Zimmer Nr. 3,
^llUlNt.

l l n d ^ Wahrung der Rechte des Franz
hirjz " Maria Erker wird Herr Josef
zuy '«, "vtariatskandidat in Gottschee,
>vird?"^^r bestellt. Dieser Kurator
êcklal Beklagten in der bezeichneten

sc> i^'^che auf deren Gefahr und Kosten
sich h.^ vertreten, bis diese entweder
dol^. Gericht melden oder einen Be-

^chtigten namhaft machen.

^ ^Bezirksgericht Gottschee, Abt. I I ,
- » ^ April 1905.

9 > T ^ L
6.

^ Dražbeni oklic.
^Ueč 2 a ^ t e v a n J u Marije Juršič iz
kf^ T^Va8^> zastopane po c. kr. no-

**• Hafnerju, bo

S o l d d n e 29- m a J a 1 9 0 5 >
*W n e °b 10. uri, pri spodajj ozna-
Sliifil 8 o dniji, v izbi St. 4,'dražba
\ ol 7 I o ž > š t 9 k a t obč<- (3erneča-
POSJQ ..8t°ječega iz hiše, gosp. xlarskih
bt y ' , nJi v> travnikov in gozdov
^neo Ä a v l o ž - fit- 1 0 k a t - a b č -
!? 2 t

a v a 8 j s hramom, vinogrado^
J'̂ U r a v n J koma a k zadnjemu zem-
Nojj *Padajoco pritiklino vred, ki

ft ' z v 'nske posode in stiakalnice.
^ d r a ^ m i Ö n i n a m ' k i j i h J e P r o d a t i

rtcer 2 b l> je določena vrednost, in
S e ^ e m l « j i š 6 u v l o ž - š t- 9 k»t. obö.
J ' O V 1 8 n a 2734 K 26 h in zera-

8 K 9lož< s t 1 0 i s t e k a t obö- n a

^a-
2° h, pritiklini na 40 K.

ÜVa n J š i Po nudek znaša glede
V L ZemlJiäßa 1822 K 84 h, glede
* H o l p a 4 2 5 K 46 h; pod tema

f ''Qe r : n e P°goje, ki se odobre, in
^JiSlc l -8e ^ ^ J 0 nepremičnine

°knjižni izpisck, izpisok iz

kataßtra, cenitvene zapisnike itd.),
8mejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni »odniji, v
izbi ät. 5, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem obroku pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremič-
nine same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremiöninah pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj saino z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okoliäu spodaj oznamenjene
sodnije, niti ne imenujejo tej v sodnem
kraju stanujoöega pooblaščenea za
vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Kostanje-
vici, odd. II, dne 8. aprila 1905.

(1770) Firm. 69/5
Gen.T^Ö3/l3.

Oklic.
Pri obstoječi tvrdki:

Kmettjsko društvo v Metliki
registrovana zadruga z oraejeno

zavezo
se je izvräil v zadružnem registru
izbris izstopivšega člana načelstva
gosp. Jožefa Štuparja in vpia novo-
izvoljenega načelstvenega člana gosp.
Ignacija Korena, posestnika v Met-
liki št. 104.

C. kr. okrožno sodišče v Rudol-
fovein, odd. I , dne 22. aprila 1905.

(1694) Firm. 420
Zad r. "nTöe/TÖT"

RazglaB.
Vpisalo se je v zadružnem re-

gistru pri firmi:
Prvo Ijubljansko delavsko kon-

sumno društvo v Ljubljani
vpisana zadruga z omejenim

poroötvom,
da so-' 1Z predstojniStva izstopili Va-
lentin Bahar (dosedanji načelnik),
Ivan \ rerbiö, Ivan Pliberäek in Anton
Otorepe c; v predstojništvo so pa vsto-
pili Aloj zij ^atar, tovarniäki nadzor-
nik, Alo) z ' j Koemur, odvetniäki soli-
citator, Je '8^P Sevenc, tovarniški de-
lavec in J. *kob Golmayer, tovarniški
ielavec, vsi v Ljubljani.

Načelnik je sedaj Josip Q-ostinßar.
Ljubljana) J9- a P r i l a 1 905-

(1697) 5irm. 421
Nin2. I I . 2,3/1.

Eintragung einer Einzelsirma.
Eingetragen wurde in das Register

für Einzelfirmen:
L a i b a c h , Sch e l l e n b u r g g a s s e ,

F r a n z K a i s e r , Büchsenmacher«
und Handel mit Gewehren. — L a i -
bach, 19. IV. 1905.

(1698) l'irm. 423
Min2. I I . 211/1.

Eintragung einer Einzelfirma.
Eingetragen wurde in das Register

für Einzelfirmen:
Laibach, L i n a Schi f fer , Verschleiß

von Kohlen, Holz und sonstigen Brenn-
materialien. — L a i b a c h , 19. IV.
1905.

(1711) l^irm. 75
Nn2. I. — 166/1.

Eintragung einer Einzelsirma.
Eingetragen wurde in das Register

für Einzelfirmen:
Gottschee. A n t o n H a u f f junior,

Gasthausgewerbe samt Sodawasser-
fabrik. Inhaber (I.)-. Anton Hauff jun.
— R u d o l f s w e r t , 18. IV. 1905.

(1757) L. 2/5, L. 3/5
8. b.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Idriji je

na podstavi odobrila c. kr. deželnega
sodišča v Ljubljani delo:

1.) Leopoltia Kumer iz Idrije za-
radi sodno dojjnane bedosti in

2.) Jakob.a Petkovšek, rudarja
v p. iz Idrije št. 4, zaradi sodno do-
gnane zapravljivosti pod skrbstvo in
postavilo za sJsrbnike

ad 1.) Leopoldu Kumer gosp. To-
maža Lazarja, mizarja iz Idrije
št. 263, in

ad 2.) Jakobu Petkoväek gosp.
Josipa Rupniika, posestnika v Idriji
st. 124.

C. kr. okrajno sodišče v Idriji,
odd. I, dne 22. aprila 1905.

(1703) 3—1 ?. 4/5
4.

Amortisterung.
Über Ansuchen des Franz Grolig,

Wien, XVI., Herbstgasse Nr. 32, II./20,
wird das Verfahren zur Amortisierung
des dem Gesuchsteller angeblich in
Verlust geratenen Laibacher Loses

Nr. 25.953 im Nennwerte von 20 fl.
— 40 k eingeleitet.

Der Inhaber dieses Loses wird
daher aufgefordert, seine Rechte

b i n n e n eitzzem J a h r e ,
sechs Wochen A d drei Tagen

geltend zu machen/widrigens das Los
nach Ablauf dieser Frist ohne weiteren
Parteiantrag für unwirksam erklärt
werden würde.

K. k. Landesgericht Laibach, Abt. I I I ,
am 19. April 1905.

Alle » Tage »Ue »4 Haye
eine Nummer ein Hesl

PielS vlerlvljährllch Preis pro Heft
3 M a r l 50 Pfg. 60 Pfennig.

Der Jahrgang 1905 btginnt mit dem
kraftvollen und packenden Roman von

Wilhelm Ijegelel.
f lammen.

dem Romane und Novellen von
l jannl von XobelM« — ?a« »ov-
c s — I l l lo l l zcdmllldennel —
^u«lo» yerxog «clele »jlnaes.
mann — reo von l o r n u. v.«.

folgen werden.

« « « NliNante Xusitattung.
?lacdlyoliel vilaerzedmuc«.
kcftt aeutscftel?amlliendlstt.

n!mm! <»« un!«l«!chn«e «u«!»«n<«un« «««
tMgfsstn. «den»« «n6«< »I« »u> Uts<«ng»n «In»
p,obenumm»s k«,!«!,!«» «<>«, <»« «"<« «»<» «Us

«g. V. Olelnma^s z l e a . «Slllbesg
Vnchhaudluug in lialbach.
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MiUtär-Konzerte
finden jeden Samstag im Hotel
Südbahnhof bei freiem Eintritt

statt.
Anfang um 8 Uhr abends.

Zu regem Besuche ladet höflichst ein

hochachtungsvoll

(1745) Lorber, Restaurateur.

Sofort zsi vermißten
im I. stock zwei Z immer mi t Küohe
und ZugehÖT. Aussicht auf Gärten. Mit
allein PIVIH K 400. Ungleichen sind ZW6l
gewölbte Magazine zu vermieten.

Anzusingen Polanastrasse Nr. 15.
(<;t>7) 1 0 — 9

Im neuen Hause in der Pfalz-
gasse, Petersvorstadt, £i'£ünübor dem
fürstbiscliöüiclien Garten, sind

5 trockene
Wohnungen

mit jo drei Zimmern nelist Zugohür zum
Augusttermine zu vermieten.

Anzufragen: Petersstrasse Nr. 77,
I. StOOk, zwischen 2 und 6 Uhr. il759) 3-1

Zu verkaufen:
Ein Lokomobil von 12 Pferde-

kräften,
eine Venetianer Säge,
eine Kreissäge,
eine Hobelmaschine mit Messer-
welle,

eine horizontale Langlochbohr-
und Stemmaschine nebst ver-
schiedenen Tischlergeräten:

grot**«* BaiHlHitge für Itundliolz,

Ilaiidtaitgc, 900 mm, IVisiiiiaschiiK'

(Toupiii), Abricht- u. KcliluiaHcIiiac,

Nut- und FcdermaNClliiie. Dazu:

TraiiHiiiiHMioaeii, st iemen usw.

Die Maschinen waren drei Jahre im

Gebrauche beim Baue des Klos te r s

P le le r j e .

Nähere Auskunft «rtoilt die Vor-

stellung des genannten Kloster«, Post

St. Barthelmä, Unterkrain. il73H) 2-2

Geld-Darlehen
reell, ranch und sicher beHorijt K u p i t n l »

Kredit l»nr*»HM flü. R l l i a ^ I*M*K»

«tt« — l. (1723) 3—3

y jjerrn/ ^H
r~' Capsuluec.OleoSantali ^ ^

O,26 Marke: ~

Zambakapseln.
Viele lfeiuksclireiben.

Heilen Blasen- u. Harnröhronloiden
schmerzlos in wenigen Tagen.

Arztlich warm ompfohlon.
Viel besser alB santal.

A l l e i n i g e r / r i j i i n l
Fabrikant: I*i-LAIIJ>]
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 Interesse seiner

G
esundheit energisch zurück. (1318' 52-4

Umsonst
erhalten Sio ßino Musterkollektion von Blunon-
atoHVn. Ich l iefere franko pur Xueh-
ualinie nach allen Orten « Ntüok ab-
KepasMte Blusenstoffe limitation Voile
do Lain«) lür nor II. 4*25. 6 Stück
ul>««passte N o d e - Zephir - BluMen-
Ntofle für unr 11. »•»<>. Alleinverkauf
(lurch die Niederlage Adolf Itrnml, Dux
in ßöhmen. (968) 2 4 - 8

^ ^ Š ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ G a r a n t i e r t naturechtes

frischen ^ ^ ^ & W 4 ^ ^ [ e t t
^ ^ B In jedem Detailgeschäft erhältlich ^^fc^J

Nährxnlttelwerke CERES Ringelshain. — Vertretung: Franz Steppan, Lalbaoh. (1H7S ^

Ausgezeichnet mit Ehren-Diplom und
goldener Medaille auf der 111. Wiener
Mode-Ausstellung 1, Mai 1904 unter
dorn Protektorate der durchlauchtigsten

Frau Erzherzogin Maria Josefa

i P. Gassermann •
Schneidermeister

Laibach, Schellenburggasse 3
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Ilerreiikleid4>rii sowie aller
öMterreichisvlieu Uniformen
nach neuestem Schnitt Anerkannt solide
Arbeit u. mäßige Preise. Echt englische
Stoffe werden stets in großer Auswahl

auf Lager geführt. (9ü:>) 43-8

Permanenter, reeller Verkauf aller
Gattungen edler (1597) 3—2

Rasse-Hunde

vom kleinstou Zwerge bis zum grollten Riesen im

Hundepark des Wenzel Fuchs
Prag-Klamovka Z. (Böhmen).

Großer, reich illustr. Katalog mit zahlreichen Kat-
schlägen tihor Aufzucht, LMloge und Ernährung dos
Hundes, für joden Hunücbcait/.or von Wichtigkeit,
gegen Einsendung von 50 h in Briefmarken franko.

(1400) IC. 3B. p r i ^ . 6-5

Portiand-u. Romanzemsnf-Fabriken
A. Praschniker

in Stein (Krain), gegründet 1854
empfehlen den P. T. liau-lnteressonten ihren

vielfach preiHgekrönten

Portland- und Romanzement
in Btets gleichmässiger Qualität, den vom
Österreich. Ingenieur- und Architektenverein
vorgeschriebenen Normen für Druck- und Zug-
festigkeit voll entsprechend, bezw. überholend,

Mosaikplatten
geachl i f len und po l ie r t , zur Pflasterung
von Kirchen, Korridoren, Zementrohre etc. etc.

Personen jeden Standes,
besonders auch (1443) 5—4

die in besseren Kreisen verkehren und auf
einen ehrlichen und guten Nebenerwerb reflek-
tieren, wollen ihr« Adressen in der Administration
dieser Zeitung unter der Chiffre «Lohnende
Nebenbeschäftigung» hinterlegen.

Täglich frisches

Gefrorenes
zu huben (1350,i 5

im Cafe
und in der Konditorei

JAKOB ZALAZNIK
Alter Markt Nr. 21.

2g.1d8«iä^I1l«^6U8LliilN
nur «eilt lNll in 5tul? «inge^vobtor Inscilü-iN

llssV»NU8"
au» vollkommen unolLcIlwertcü-iiemuoiclc!. lilur oekt

^Ilmnvui-Knlif !'iir Î »idlll!l> doi InV«G
Vi«l»N2»', ^eliirmlÄdrülilnt. î rWyrunss. 4.
D.l^cll^t wuräen fluc>,!> Zv i i l r n i o mit ,,It<)»
inuiu»-" oäsr „»Sluu»^-!>tQN nber-

2030U. (5070, 50 — 14

Gegründet 1842.

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mikloiiöstrasae Nr. 6
Ballhausgasse Nr. 6.

Telephon 151. (4öriö) 297—137

Die besten und vollkommensten

PIANINOS
kauft man am billigsten gegen Kassa
oder bis zu den kleinsten MonatB- £j

raten bei 'l
Alois Kraczmir, o

Lalbaoh, Pcterss t raüe Nr. 4-, ^ 0

VerlruUr der Iloffirrnen L. LJöeen- Cn
dorfer, W i e n , K. Kremi tz , Tr ies t ,

Gebr. Stingl, Wion . $

HilliijHto Lieihefbiihr. """

Quargel
( B i e r k ä s e ) . Die erste Olmützer Quargclkäfie-
Emiiigiuig von (3884) 5^—18

C. HAASZ
offeriert feinste Olmützer Quargel ab Oimütz
Nachnalime): Nr. II «4 h, Nr. III 96 h, Nr. IV

K 1-20, Nr. V K 1 60 per Schock. Ein Post-
kistel von zirka 5 kg franko jeder Poststation
Oesterreich-Ungaraa K 3 8 0 .

+ MaoerM. +
Schone, vollo KürpeiTormou durch das <iricnt»''^0

Kraltpulver von D. Frauz ßtoinor & Co., &?i0o'
preisgekrönt goldene Medaille Paris I» j
Hygiene - Aasstellunfc and Hamburg 7mo
Eorlln 1903. In G bis H Woche» biü 3d l'fd. Zuno" _
sarantiort. Aerztlich« Vorschrift. Strong r e„ r e j j :
kelu Schwindel. Vlelo Dankschrelbe». ̂ r

Karton K 2 6t> Poslanwoisung oder NachnanW«-

Zu beziehen bei ROH '•

Apotheker Jos. v. Török
B u d a p e s t 7it, Küuigsgasse V2.

Hübsche

Wohnung
sonnseitig, mit zwei Zimmern, Küche, "Pel.
kaminer und Kabinett «amt Waschkijc" '
henützung und (lartenanleil, ist mit B**
termin "WleneratraBae Nr. 60 *
vermieten. (1559) ör-o

Geld - Darlehen
für Personen jeden iStande» zu 4 , 6, ° '•
gegen Schuldschein, auch in kleinen j * *
rückzalilbar, effektuiert prompt und dis*'
H u r i v o n B e r e c z , liandelsgerichtlich p r^
kollierte Firma. Bn« lape»t , JoMef'rinjJ j
Ketourmarko «rwünscht. (1766) D "

SpG. FLVXJ
Herrengasse Nr. 6 (i?67)

behördlich bewilligtes Wohnungs-,
Dienst- und Stellen-Vermittlungsbureau
suoht dringend: Tüchtige HoteJ'
köchln f. einen Badeort; drei P?.lv**f

Stubenmädchen in sehr feine H * ü ! ! r e

für Laibaoh und auswärts; mehrer
Kindermädchen; fünf Mädohen x»
alles; drei bis vier Kellnerin»6^
vorzüglioher Verdienst, für L a i kö-
und auswärts, Kurort; zwei 1*° *,
diener für Abbazia und Stelen»**»'

Näheres im Bureau.

Wohnungs- -*»
^- Vermietung.
Ab 1. Mai gelangt im gräfl^

Auerspergschen Palais, Herrefl'
gasse 15, eine Wohnung, bestehe»*
aus zwei Zimmern und einem £**
binett, zur Vermietung. (l764)

lielil
im Hochparterre, bestehend aus drei ^'"^'"fu^
Vorzimmer, Küche, Dienstbotenuimmer, ^ e

( « j
und Dachraum, ist Bleiweissti*»«**® ^
gegenüber dem Rugierungsgebiiude, * •
AagaMlteriniu« nur an eine ruhige r» ^
*u ve ru i i e t en . Anzufragen im 1- ^
recht.. (I76 9 j
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Vertrauensposten
lr8eud einem industriellen Unternehmen,

j Junger Mann, welcher seit neun
alj

 r e n im Holzgeachuft tätig und in
1 Kanzleiarbeiten, wie in der Buch-
ün6> Stenographie und im Maschiu-
e'ben versiert ist; spricht auch etwas

8*riach, italienisch und alovenisch.
a
 öefl. Anträge erbeten unter « W. N. 30»
U d i e Adm. d. Ztg. (1663) 3 - 3

Agenten
Srtj '"'^vertretor zum Verkauf meiner nen-
hjiln. Holzronleaux und Jalousien

r 1 ll°l»e Provision gesucht. (870) 5 - 5
E paat Geyer, Braunau (Böhmen).

Renommierte n. modern einacricütctc Fabrii:
u. oMÜIli
Agram

Ilica, -£O
empfiehlt ihre berühmt

ioliden und billigsten Er-

zeugnisse in

J*rettljuloii*ieii,
^adlrouletteii, Holz-

rolläden etc.
wie auch beHten

fernen Rollbalken
fÜr Ge&ehäitsportale.

Alerte Preiskurante gratis und
^ ^ franko. (601) 12-4

^7 tote Ratten
l ö r r J. Sohr, Oberaula, nach 3 maligem

Auslegen des berühmten
R a + + A w i « J (Felix Immisch,

Lei ! a b e B in KartonH a 60 h und 1 K 20 h
%i\ 5 o U l ^or M. Mardetschläger, Jnreičplatz
Uilj P()theker 6. PicCOÜ, Wienerstraße in

c " und in den Apotheken in Bischoflack
^ und Rudolfswerth. (337) 5-4

Orthopädischer Turnkurs.
^it& ' *^en ärztlichen Anordnungen des

j 8rates und Primararztes

*C! ***• K - »*»-!»*«»•
JMjfj Q e r Unterzeichnete, gestützt auf lang-
e t Tr^*hrung, heilgymnastischen Unter-
»HJU "ei 8koliotiHchen Kückgratsverkrüm-
H u h ' r uödem Kücken, hohen und schiefen
hu Jj r ö> ungleichen Hüften usw. täglich

U|lr 12 Uhr vormittag« und von 4 bin
Hftjj "achmittags in der mit den modern-
^SKi^rtll"l'ädi.sc]H!n Geräten ausgestatteten

11 «UsohergaBBe Nr. 5, I. Stook.

^S^o^io Julius Schmidt.

^ ^ «chuh««ck: „«nke»" l ^ ! ^

^lliVßllt.e2ll8icicMfi.,
^ «„«tz für

. ^ain-Gxpeller
BH.v«,zHgllchft« schmerzstillende
^ l , ^ 2 allgemein anertannt; zum
»^" von 80 h., K. 1.40 und 2 K. vor«

^ i " «llsn Npothelen.
P « ^ Einlauf,bleseS überall beliebten
^ ^ H . ^ l «hme man nur Originalflaschen
^ i t z ^ t « ! « mit unsrer Gchuhmarle Anler

t)?< .̂  ̂ lp°thekt an, bann ist man sicher,
« ^inlllerzeugni« erhalten zu haben.

^ ^ " h f t r a h e Nr. 5 neu. Versand täglich,

(4»>) 5»—«t

Ein trrosses Zimmer
nebst Schlafgemach, beide eingerichtet, sind
Sohneidergasse Nr. 5, III. Stook,
sogleioh zu vermieten.

Daselbst weiden Frühstück und gute
Mittagskost, verabreicht. (1682) 3—3

Vorteilhnste Darlehen
für Offiziere, Ttaals-, Landes» und Griiieindclieamt»'!,,
iichrer, (zilcnbah» , ssorst-, Spar- und Kraolciilassc,,
beanilen soluic a» allr lreditfäliissen Vl'amten »üb aiissr-
Il>l>c»ri! Partoicü, Annehmbare Acdi iWUMü! Nel>r sieriiisse
giüse», Ni'illzahllmr in <!N l>iö l<>0 Älo,m!ö>,dtcii Nalclie
Erlediguiiss, llinlichstes Enlsscneülummeii l Höchste Aclcl,-
lUüiss allerart Zi!ije»nr»üsie >md deftoniertcr Gelder!
Aüfranen unter „Sekretär l ? ! l " an die Aünoncen-Expe-
dilion M . D u t t s vlachfolger, Wie,i, I./1. Netonrnmrle
zur Weiterdeiürdcrüiin. (111 !>, 7—7

IU V Fußboden
Bernstein-FLisstoooea&laHar,

Moment-Fussboden-Glasur ,
Marx-Email, weiss und färbig

IV* Farbe und Glanz in einem Strich tPU
aus der Lackfabrik von

Ludwigs Marx in Wien,
Mainz und St. Petersburg.

Rasch trocknender, dauerhafter Anstrich, von
jedermann ausführbar, für FuNMbttdvu,
K ü c l i e n m ü b e l und HauNWirtwcliaftw-
G e g e n a t ä m l e jeder Art, aus Ho)'/, Blech
oder Eisen. Vorzüg l icher , w a s c h b a r e r
Waudai iHtr ich an Spülstellen in Küchen.

Depot bei (1230) 2 4 - 8

Brüder Eberl, Laibach.

Bit Ä
Rheumatisches

Schmerzen •
nur die

Zoltän Salbe.
Per Flasche 2 Krön.

Zu haben in allen Apotheken.

Postversandt: I

Apotheke Zoltän, Budapest. I

(946) 26-6

^R" DaN aiierknmit beste,
nach donneuesten Erfahrungon der Ilygiono /.usam-
mengostellto und vielfach prämiierte kosmutischo

Mundwasser.
Erhältlich in allen besseren Geschäften.

Generalvertretung! Lebensstellung!
8OOO K p. a. festes Einkommen.

In allen größeren Städten Österreichs werden von einem

alten bedeutenden Finanzinstitut
Mitarbeiter gesucht, denen die Aufgab« zufällt

09*» eine g»i*aiitiei*te "fM
iprozent.Hapitalsanlage, verbunden mit einer Lebensversicherung

in don ersten Kreisen einzuführen. (1749)
Die Grundlage zu erfolgreichen Arbeiten muß zunächst in der sozialen Stel-

lung der Hewerber und deren Verbindungen gesucht werden, fachiiiifciiufNche
Kenntnis daher nicht erforderlich, dagegen t a d e l l o n e r Knf u n d BilduuK
HO wie l»e»te Kezlehnugeu zn kupi lu l skrHf l i^e in I*abl ikuin nn-
erlÜMHlich. Der Anstellung muß eine kurze Probotätigkeit vorausgehen, welche
die Gesellschaft für wünschenswert erachtet, um ihre Vertreter auszubilden.

Diese Position verbürgt bei geschickter Verwertung eine ganz b e d e u t e n d e
J a h r e H e i u u a h u i e , welche in genannter Höhe a l s 91iude*te inkoiuiuen
g a r a n t i e r t wird. !

Reflektanten werden gebeten, unter Aufgabe von Lebenslauf und Prima-
Referenzen ihre Offerte sub „V. ii. H. 48.496** zur Weiterbeförderung an die
Annoncen-Expedition JH. I>nkes Nachf., W i e n , I.„ Wollzeile 9, zu senden.

5aöeröJJnung.
Dem P. T. Publikum bringe ich zur j

gefl. Kenntnis, daß mit 1. Mai wie all-
jährlich die Erüili it i i ig des

lIiFliiiiiis
stattfindet. Zu zahlreichem Besuche ladet
höflichst ein

(1782)3-3 Friedrich Koschier.

Zum Augusttermine
ist eine

09** s c h ö n e ""Wl

Wohnung
an 9er Jlciweisstrasse ffr.9, I.Stock,

gegenüber öcm Regierungsgebäude,
bestehend aus sikiil' Z inmier i l , einem
Kubinett, Gassenbalkon, einem Vor-
zimmer, zwei Dienstboten-Kabinetten,
Küche, Speise- u. Dachkammer, Keller,
mit dem Rechte der Gartenbenützung,

der Waschküche und Badewanne

m^* zu vermieten. "^Pl
Näheres nebenan im Hause Nr. 7,

II. Stock, Tür 6. (1722) 2—2

Buchhalter
mit guten Referenzen sucht für
die Abendstunden in Korre-
spondenz und Buchführung

Nebenbeschäftigung
gegen massiges Honorar. Gefl.
Antrüge erbeten unter Buchhalter
1905, Laibach hauptpostlagernd, nur
gegen Inseratenschein. (1727)3-2

Rundholz
von jeder Qualität und Länge und
von 20 cm Dieke aufwärts wird vom
20. d. M. angefangen, gegen so-
fortige Bezahlung

Hiemit werden die Herren Er-
zeuger von Rundholz sowie auch Be-
sitzer von Wäldern höflichst eingeladen,
schriftliche Offerte für jedes beliebige
Quantum an Anton Deghenghi
in Laibach zu richten. (1516) 8

HiiiLiin: i h n
mit zwei Zimmern samt Zugehör, ist
.sofort oder zum AiigiiNtteriniii
%u vergehen. Näheres Kongress-
platz Nr. 5, im Parterre. (1718) 3—2

Cttobnung
büsteliond aus einem Zimmer, zwei Kfibinetton
und Küche, ebenerdig, ist im Hause Pet«rw-
NtrtiSH© fir. Ü4 an eine ruhige l'artei (am
beHten geeignet für ältere Leute) NO fort oder
v o m 1. AngUNt a n zu v e r m i e t e n . Aus-
kunft in demselben Hause im I. Stocke von
11 bis 3 Uhr. (1744) 2—2

I u JVIarl>nr<r- ». <1. H>.
ist ein gut geltendes

Geflügel- und Wild-
Export-Geschäft

billig zu verkaufen.
Offerte erbeten unter ,,Zufall 100" an die
(1753) Administration d. Zeitung. 3—2

Monatzimmer
hübsch möbliert, in äußerst gesunder
Lage, ist sofort %u vergeben.
Adresse in der Administration dieses
Blattes. (1754) 3-2

Zwei Stock hohes

Haus
noch 4!/, Jahre steuerfrei, mit hohen, sonnigen
Zimmern . Zier- und (Jemüsegarten, e l e k t r i -
soher Beleuchtung, Wasserleitung,
Telephonverbindung, /.elm Minuten zur
inneren .Stjidt und fi'mf Minuten entfernt von
einem .schönen N a t u r p a r k ( K r e u z b e r g ) ,
an einer e l e g a n t e n P r o m e n a d e , sowie
in nächster Nähn vom W Ö r t h e r s e e gulegen,
ist preiswiirdig ZU v e r k a u f e n . Photographie
sowie Plan wird auf Verlangen eingesendet.
Gefl. Zuschriften unter „Günstig gelegen" au
die Adm. d. Ztg. (1642) 24-4

Franz Outschar
Gewehr-Fabrikant

in Unter-Ferlach, Karaten
offeriert sein Lager von Jil««l- u. .S«'li«̂ il>«Mi-
gewehreu aller «ystemo, Flobert, Ite-

volver und Zliuiucrffewohrou.
Für solide Arbeit und vorzüglichen Schuss
vollkomnißnß Garantie. — Preisliste umsonst.

1 (860) 22-9
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Panorama International
Laibach, Pogačarplatz. (1743)

JPhotopl«>»tisclie Kunstausstellung.

Samstag den 29. April 1905 W* letzter Ausstellungstag ^W
cier ixLteressa-rLtea^. IReise a-n. dLer

malerischen italienischen III vie ra.
— — Von Souutug «leu SO. April bis inkl. Suuigtiig den 6. Mai — —

Interessante Reise im i t a c t a Sttfltirol.
Tricut, Xoppio, Itiva, Valsugaiia, S. Martino di Caslrozxa.
r I ^^:! r«.| J^»ü» *v< »i\.tf*> ä. \4 von t» Uhr früh bis >S2 Uhr mitta.es und
-»- *A|L?IJ«_,H yjJf OllRJl^l, von Ü Uhr nachtniltaüs bis ü Ul;r ubcnd«.

Akatl. Porträt-Zeichner, Wappen-,
Schilder- und s 5

Schriftenmaler
B. Grossen

Laibaoh9 Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade.

bestehend aus drei Ziiimn-vn samt, Zu^eliiir,
int sofort oder vom AugUSttermiU :in
zu vermieten. (1610) (i—4

Wo v sajjt. dio Administration dieacr Zeitung.

Gebildetes Fräulein
mit Handolakuts und einiger Kontorpraxis, das
stenographieren und auf der Maschine sehreihen
kann, wünscht ehestens als Kontoristin oder
als Kassierin unterzukommen.

Gefällige Zuschriften unter „Kontoristin"
an die Administration d. Ztg. (1648) 3—3

) H Raden
Schwefeltherme m 0 b c i W i c „
• ^ ^^ j l ^ l ^ Gicht, Rheumatismus, Haut- c3
N A l l V W krankheiten, Exsudate etc. ^
m S B S S • Jährlich 29.000 Kurgäste. f

Saison ganzjährig. J M-

Dieser uui 35 Iahim ciii^siilirte, uun vielen Nerzton bestens brnnlachtetc und eiiivfuhlme

wirlt schleimlüftnl! nnd hnstenslilirnl». Turch dl'ii Welmit an Pitlennitteln wirkt er anvê end anf dcn jipfttlit
und die fttrdauunc,, n»d juinit l>rs>>rdrrnd ans di>' ßniii!>rm!l>. Las fnr dir Llutbilduüg sl, wichlî e ßisen
ist in diesem Li»»;' i» leicht allimllilibarcr Fan» einhalten! an-h ist er lmich seinen ^chnU an >ü.:lichen
Pl>ll»pliol',ßalk> Salzen l>ei schwiichlichen Kinder» besunderlj für d-c ßnochcndildmig !ehr nnljlich.
^»——»»^O»»<^——^^^ ?r» l» «lnvr I'Iasoil» Nsrbl^uu^l» IlI»lll»U!l«oll»8trnp

N » W ? > ^ . H ^ ^ » M > l » ^/5»"-^lllis> ? ^ ' l warnen »!)' den nnter ssleicheni !,nd älinlichcm
!,«N> D^I-«N» » » s ^ V/cl!> !Ni<!^ . ^^,„„.,1 m,fn,etanch!en, jrdoch litjiiqüch i!,rer Zu>

«^!3< U ^ > Ä ^ « l^V»«^ lnmmcuselmnss und ZUirlnmg vvn unserem Pri<>i»c>l> präv«ra!e l>n»i
^!m^?> >^>!^M« l 3 ^ I ocrschiedrncn Zlnchn!,muni,!!!l 'unseres seit 3i Ia!,ren deslelieiiden U»ter>
»»?»> l M ^ ^ W » >W8W«' plin l̂iniisssnürc» ßM> Vilr». Sirup«, dillen de l̂inl!', ste<ö nnndrlicklich

,,ß er!i a l> u >! 2 imlk> Eisen - birup" ,;n verlanssen nnd dorauj zu
!«W»^^>«>^«W>lMW»l!Rl! achten, das< die »cbenlleljtndr, bchürdlich >irc>ta!wl!!tl'!c Zchnlzmarlle sich

^ O^VUV^ Xl<O^>»«V M!N^^ uuf jeder Flasche befinde.

Allciuigc Erzeugung uud Hauptvcrsaudstcllc:

Trpolö ferner bei den Herren Apotlieler»: in t!ail>ach: A, Mardelschlä^er, I . Wayr, (̂ ab. Pi^euli, Ubalb
v. Trnlo^N! sanier N'puic in Ci l l l : W, Nan cher, O. 2c!,war^I; ssinmc: '.'l, Mi,M», ss. Prudam,
I Vludain, A, Cäundk':': sfrirsach: ^>. (ilsasjers Erben? Gmüud: F. »urdun; jllasscxfllrt: P, Birn-
dacherö Wwe,, P, H,,nse! ck ss Pichle,-, V'. Hanser H. N, u, Hillinger, I , Kometler i Nlidolsswert: 2, uun
2lad»vw - I t . Veit: F, Nchiebl! Tarvis: I , Lie^l: Trieft: A, ^ilippi, lt, u, ^ci!!>,ll>ilr>i, G. Piendini,
N, Navaslni, Dr, V Oerrauallo, A, Suttiua, C. Zanetti ! Tschernembl: <v, Haiia i Villach : L, Äsünann,

Iobst <̂  Cchneider; Vüllermartt: I . Iubst; Wolftberg: I . Hull). (2«) ^u -18

> M ^ komplett groll nur 9 5 Xreuaer. ^
^ ^ V ^ Unentbehrlich siir jeden Pferdebesiher sind unsere berühmten na>s»el ^ :

!̂ s/' I M l ^ W W l M M ^ die Pferde uur jeder Erlciltuiin. schnyen nnd steis gesnnd erhalten, Umerc ,̂̂ 5»«''
/», » Ü ^ ^ M R M s r^ l-au-vouken sind in jeder beliebigen Farbe erhältlich nnd werden weaen ,̂,,

, l - HjiM^WWWiiW voilül lut zu fulsŝ ndc» 2,u»««,i-^«v7öl»uli«,t» d i lU^«» I»l-a!»«u vtrl»
" / ^ '" « 1 ^ü/t Pfe de Vecle, lomplctt grüß, uur 95 X>-«u2sr

// vl M 8 Stiick Pferde-Dellen, „ „ nur ü. 1>85 . ^ « ^
Ä ^ M 4 . . . . „ .. QUI-U. 2 6 0 . ^

^»»» ^ 2 « » Alleinverlauf per Nanachhme durch: .,»

»Vin^zok X o ^ t ö « , Men. I., rieiäolimartt l8 l"

Wer gewöhnt ist, Kakao f,,l
trinkoil. priisc iin cî ,cn>,'n
Intcvcssl) die neue Älark.'

Ic»l,'a,"l Loss's

welcher infcil^e seines gc-
^ ringellFetl^el>altesdicVcr'
^ dauung nicht stört, sonder!'.
A 5el,l !«!cl,l velOaullcl» i ^ . .

^ , besitzt ges,eniiber allen an- I
^!R derenKal'aosorlcnaußerü'e!» I
^ M den niaßgebendcn Vor-iU^, W
l ^ U del lelül'-cm ^,'^!««-?'!«^'^ M
^ M weitansdliüaerundwegen ^
^ der Verbindung !»it Malz ^

zugleich sehrnadri)ast zusein.

^ U ' Paketek'/4K3 90 Heller > Z.'',''^''orei / ^ ^ ^ >

V ^ ^ t ^ H . ) liand,»»^». V^«pW!</

^ ^ ^ ^ Echt nur in Palrten mit dcr Lüwemuarlr. v>^ ^ ^

(1435) 10-4

Sofef UlakoDec
Zimmer*, Oekorcifions* unj
^ 4 S Schriftenmaler S ^

maier und flnttreicher der k. k, Staats«
bahnen, tiieFeranf des k. k. Staats« a^^
fr^Sfi^ beamten «Perbandes EsSßsS

Bahnhofgaffe 6. WerküäWe Bahnhofflfl^'

Hygienische
Entstaubung von

Wohnungen, Fabriks-
Etablissements etc.

Vacuum- Cleaner
Peter Matelič.

Teppiche und Möbel
werden zur Reinigung

und Aufbewahrung
übernommen.

(714) 10
Telepbon 155- Wotmungs - Reinigungsanstalt, Laibach, Pfalzgasse Nr. 14, T e i e P h o n 155-

D r u c k u n d V e r l a g v o n I « . v . Ä ' l e i n m a h l K F e d . B a m b e r » .


